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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Freitag , den 23 . April 1897.

Abteilung  A.  Wie Mmemutskartellj. 49 . Abonnemenw-VorsteUung.

Das
Glöckchen des Eremiten.

Komische Oper in drei Akten. Nach dem Französischen des Loeroy und Cormon.
Deutsche Bearbeitung von G. Ernst . Musik von Aime Mai Hart.

Regie: Herr Schön.

Personen:
Thibaut , ein reicher Pächter
Georgette , seine Frau
Belamy , Dragoner -Unteroffizier . ,
Sylvain , erster Knecht des Thibaut . . . .
Rose Friquet , eine arme Bäuerin
Ein Prediger
Ein Dragoner -Lieutenant
Ein Dragoner . . . . . . .
Ein junges Mädchen
Bauern

Bauern . Bäuerinnen . Dragoner . Protestantische

. Herr Bussard.
Fräulein Noö.
Herr Pokorny.
Herr Rosenberg.
Frau Brehm.
Herr W. Beyer.
Herr Hnnkler.

f err Bosch,räulein Meyer,
l Herr Heinrich.

' j Herr Goldstein.
Flüchtlinge.

Die Sccne spielt in einem französischen Gcbirgsdorfe unweit der Savoyischen Grenze im Jahre 1704 gegen das
Ende des Cevennen-Krieges.

Die große Pause findet nach dem zweiten Akte statt.
Textbücher sind in der Macklot 'schen Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang: halb sieben Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung:  6 Uhr.
Krank:  Herr Lange , Herr Herz.
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WST Damit an der Kasse durch Geldwechseln fei
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
11—I Uhr Mittags und an der Abendkasse statt.

Vormerkungen  zu den Vorstellungen im Hoftheater(soweit nicht  Vorverkauf  stattfindet)
nimmt das Vormerkbüreau jeweils von 8— 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags
bis längstens 12 Uhr Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages — und zwar
nur  an  Werktagen  entgegen. Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten
und die Vormerkgebühr( 35  9 %. für jede Karte) sowie das Porto für Antwort oder Zusendung der
Karten an das Vormerkbüreau einzusenden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka uften Eintritts-
karten  werden an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zn Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu oerwehren.

Samstag , den 24.April. Abteilung<?(Grane Abonnementskarten) . 49 .Abonnements-Vorstellung.
Annas Traum.  Lustspiel in drei Akten von AdolfL'Arronge.

Das Abonnement im Großherzoglichen Hostheater betreffend.
Die geehrten Abonnenten, welche für die Spielzeit 1897/98 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden

ersucht, ihre Aufkündigungen, unter genauer Angabe des Platzes und der Abonnements-Abteilung, bis
längstens 1. Mai  d. I . bei Großh. Hoftheater-Verwaltung  schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zur
genannten Zeit keine Kündigung, so werden die Verträge für die Spielzeit 1897/98 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze u. f. w. wollen  nach  dem 10. Mai an die Großh. Hoftheater-Verwaltung ge-
richtet werden.

Karlsruhe, den 6. April 1807.
General-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

Druck in Cbr. ffr. Mü Iler'fchen bofbuchdruckerel. Nachdruck verboten.
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